
Tragischer Optimismus

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 8 (1932)

Heft 21

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-756336

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-756336


ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

IVAR KREUGER
der Finanz-Abenteurer, dessen
Antlitz wir heute mit ganz an-
dem Augen betrachten. Unwill-
kürlich forschen wir, ob sich in
diesen Gesichtszügen physiog-
nomische Gesetze bewahrheiten
oder ob ein Menschengesicht
unlösbares Rätsel bleibt

Optimismus
Ein Einzelfall, kennzeichnend für unsere gewinnhungrige Zeit, Merk-
mal für den Unbestand aller Werte, sei hier in Form eines nüchternen
Tatsachenberichtes zu nachdenklicher Ueberlegung aufgezeichnet.

5. Januar 1931 (Tagebuch-Eintragung):
ick ka&e soe&ew meine JTerZZZZeZ — 50 »SZwcfc 5%

O&ZigraZfowen des AT Ziin'ck d Er. 1000. 6ei der
X-Bawk verpfändet, nm 30 ZkZfen »Svenska kawf'en
sn /rönnen, Man erwartet eine Bap/ZaZerkökwngf.
25% Dividende sind awf aZZe PäZZe gresickerZ.

6. Januar (Bankmitteilung):

Wir kauften für Sie auf Grund der Statuten und
Usanzen der Zürcher-Effektenbörse als Selbst-
kontrahenten;

30 Aktien Swedish Match "B"

Nettobetrag Fr. 10'013.65

wofür wir Sie belasten in Kontokorrent.

Hochachtungsvoll

22. Januar 1931 (Tagebuch-Eintragung):
Mer/cwwrdfgr: die <Svens7ra faZZen, die AnreckZe sind

spoZZZn'ZZfgä PaZwrZick zeickne ick 20 newe Aktien.

23. Januar (Bankmitteilung) :

Wir beehren uns, Ihnen hiermit Abrechnung zuerteilen über die Ihnen bei uns aus der Emis-
sion zustehenden, auf Grund der in Ihrem De-
pot liegenden 30 Aktien

10 neue B-Aktien Svenska Tändsticks
Aktiebolaget Betrag Fr.3'084.35

wofür wir Sie belasten a/Konto-Korrent. ObigeTitel haben wir Ihrem Depot beigefügt, wir
übermachen Innen anbei unsere bezügliche Be-
scheinigung zu Ihrer Bedienung, stets gerne
z\i Ihren Diensten, zeichnen wir

hochachtungsvoll

5. Februar 1931 (Tagebuch-Eintragung):
Die /Svenska faZZen, niemand weiß eine pZansiöZe

DrkZäritngr. JFakrsckeinZick isi eine internaZionaZe
DaissecZi^we am JTerk. Der feiskengre FerZnsi soZZZe

immerkin &eko6en werden. 2ck kaZZe mit ProknrisZ
T eine Zangre Bnterredwngf, er sckeinZ gdänzend ver-
sierZ zw sein. Awf seine eindringdicke PmpfekZwn#
kawfte ick 20 Erengrer ToZZ. Die TiZeZ soZZen nn-
raiZZeZ&ar vor einer Dansse sZeken. Denn eine 30%
Dividende isZ &om6ensicker, der JakresaksckZwß 2930
soZZ fa&eZkafZ sein nnd aZZe /'ritkeren w&ertre/fen. /m
sZndierZen CresckäfZs&erickZ 2020 freZrägfZ der Deserve-
Ponds; 588 050 203 Bronen. Dies enZsckeideZ/

6. Februar (Bankmitteilung):

Wir kauften für Sie

Nettobetrag • : Fr. 11'334.80

wofür wir Sie belasten.

17. April 1931 (Tagebuch-Eintragung):
Die Brewgfer-Bwrse sZeigfen, nickZs anderes war 2a

erwarZen. Bevor es zw späZ isZ, wiZZ ick sofort ein-
sZeigfen.

18. April (Bankmitteilung):
Wir kauften für Sie

20 Aktien Kreuger & Toll
Kurs 629 Nettobetrag : Fr. 12'609.15

19. Mai 1931 (Tagebuch-Eintragung):

Die Bwrse sinken wieder trotz der gresickerZen Di-
vidende von 30%. Meine etwas verängstigte An/'ragre
&ei der Bank wnrde soe&en zw meiner voZZsZen Zw-
friedenkeit feeanZworZeZ. Sie sckrei&Z w. a.;

Dass Kreuger & Toll trotz auegezeichneter An-
Schlüsse fallen, kommt daher, dass man glaubt,
die Erfolge dieses Konzerns hätten dessen Füh-
rer zu einer Expansion verleitet, die man
schon für zu weitgehend hält. Es handelt sich
aber mehr um Zukunftsbefürchtungen als um Er-
eigni8se, die heute schon in Geltung sind.
Kreugers Tüchtigkeit wird wohl stark genug
sein, die derzeitigen Hindernisse zu überwin-
den.

Bier ist eine Pkance, die es reckZzeiZigr anszwnwZ-
zen gri/Z/

20. Mai (Bankmitteilung):

Wir kauften für Sie

10 Kreuger zu 545 Nettobetrag 546?
10 " 550 " 5517.10

1. Juni 1931 (Tagebuch-Eintragung):
»S'oe&en erkieZt ick die Bank-6rwZsckri/'Zen. Ps war-

den rickZigf 30% Dividende 5ei Brewgrer nnd 25%
Dividende öei »Svenska awsfcezakZZ.

IFwrde dock aasgrezeickneZ beraten/ Ann kann
ick mir rakigf zwei Anzwgfe macken Zassen, einen
nenen »SckZafrock fcanfen nnd das bewnßte Demä/de
(BomposiZion in BosenroZ,) ZeisZen. »Sick miZ einer
/ZendiZe von 4% zwfriedenzw<jeben, isZ ja ZäckerZick/

29. Juli 1931 (Tagebuch-Eintragung):
Die Baisse der BrewgrerwerZe isZ einfack bZödsin-

nigf/ Der JakresberickZ ZanZeZ ja prima — prima/
Ps sind wakrsckeinZick dnmme AngfsZverkäwfe des
knrzsickZigren PwbZikwras.

30. Juli (Bankmitteilung):

Wir kauften für Sie
10 Kreuger & Toll zu 445

Nettobetrag : 4'465.25

wofür wir Sie in Licuidationsrechnung belasten

21. Oktober 1931 (Tagebuch-Eintragung):

Baisse, Baisse/ Die LeuZe sind voZZsZändigf köpf-
Zos greworden nnd werfen das BickersZe über Bord.
JünysZ Zas ick ans besZinformierZer ÇweZZe einen
dnrekans posiZiven ^4rZikeZ. Man mnß eben zwiseken
den ZeiZen Zesen können/

21. Oktober (Bankmitteilung):
Wir kauften für Sie

10 Kreuger zu 203
10 " 202 Nettobetrag 4'072.70

wofür wir Sie belasten a/Kontokorrent.

15. Januar 1932 (Tagebuch-Eintragung):
Die BreugrerwerZe faZZen wie ZoZZ/ 2n FeZkagsn

nnd BZasingfs nenesZem BefZ Zas ick soeben einen
hinreißenden AwfsaZz über den ZitndkoZzkönig. Das
berukigd/ Das AZZerwickZigfsZe wiZZ ick dock ans-
sekneiden:

©efd)id)te eineé 9luffliegest 2öa§ immer er tut, gefdjiefjt
abfeitS hon ben Söle.nfdjen, um feine Stufmevffam feit auf
fid) 31t lenfen.

©er Sinn ber IRomantif fetjtt ifjin!.

Unb kreuger tut ba§ ©elbftbevftcinbtidje : greift energifd)
ein unb fufioniert bie bieten fleinert gabtifen. 333ie bie§
itjm gelungen ift, ba§ ift bei ber get)cimni§botten îlrt be§
Äreugerfdjen StjftemS nidjt feftjuftetten S3on feinem füllen
Simmer im ©totftjplmer 8ünbbot3palaft au§, bem fRaum,
31t bem nur er ùnb ber portier einen ©djlüffet befitjen,
merben bie ©elepbone ber ganjenaBett in S3etoegung gefegt.
9îur er altein fennt ben ganaen ißtan, ben er niemanb
mitteilt, ißlöglid), menn man e§ am loenigften ermattet,
fdglägt er lo§, unb bie ©ireftoren ftetjen erftaunt bor einer
©rtoeiterung feiner tOîadjt!

©er ©olbonfet au§ ©dqreben ift anwerft entgegenfommenb
unb bietet ba§ ©elb 311 fetjr bequemen föebingungen an.

©reifeig Staaten fßüren bie $raft unb ben Söiften etne§
SNenfdjen, ber ftatt einem Septer mit einem Streidjtjolj,
alterbing§ in eine S3anfnote gemidett, regiert!

Sragt man ben ßönig ber Sünbtoaren nad) bem ©et)eim=
ni§ feine§ ©rfolgeS, berrät er eS mit einem gehjinnenben
Sädjetn: er befitje brei ©djtüffel jum ©rfotg. ©er Grfte:
©erfdjiniegentjeit ber 3lbeite:jßerfd)h>iegent)eit! ber ©ritte:
S5erf(^n?iegenbeit

Sonntagabend, 13. März 1932
(Tagebuch-Eintragung) :

7vav Breagrer kaZ sfck in Paris ersekossen/ Die
ZeiZwngren vermnZen einen Bervenznsammenferack.

Dienstag, 15v März 1932 (Tagebuch-Eintragung):
Meinen ü&ersZnrzZen TerfcanfsahZragr konnte ick

pZncfcZickerweise in ZeZzZer MinnZe annnZieren.

1. April (Bankmitteilung):
Sie erhalten anbei den Aûszug Ihrer Rechnung
bei uns, abgeschlossen per 31.März a.c. mit
einem Saldo von Fr.53'464.— zu Ihren Lasten.
Bei dieser Gelegenheit müssen wir Sie höf-
lieh darauf aufmerksam machen, dass der Be-
lehnungswert Ihrer Hinterlagen dèn Saldo Ih-
res Kontos kaum mehr deckt, sodass eine ge-
wisse Verstärkung Ihres Depots wünschenswert
wäre.

Mittwoch, 13. April 1932 (Tagebuch-Eintragung):

Brenner werden zw 2,5
»Svenska «r 0,75 grekandeZZ.

27. April (Bankmitteilung):
Wir blieben auf unser Geehrtes vom 1.April
ohne Antwort und sehen uns daher zur Exeku-
tion Ihrer uns verpfändeten Staatsobligatio-
nen veranlasst. Wir haben den Posten zu 105
gekauft. Laut beiliegender Abrechnung be-
trägt Ihr Guthaben abzüglich Spesen, Zinsen
u.a. 13.05. Der Einfachheit halber haben wir
Ihnen den Betrag überweisen lassen. Wir em-
pfehlen uns Ihnen und sind stets gerne zu
Ihren Diensten.

30. April 1932:
Es erfolgte kein Tagebuch-Eintrag. Der Mann

hat sich erschossen.
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